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« »»uatpret « ! M«,mil«ch ir - ©»ttmatt ri,is«b«rßtich Zvste0g«bvhr. — Cmjdcutrntt 10 ffidtvfrnn g, — SauXtag « 15 Goldpseimlz. — A« z » ig « » g» bllhr 14 Goldvfciinig fDt 1 -um Höh« und ein eUbtatel Breit»
«ckl- vnd ©dt« fr?f. S?ti SEirtcrtchincKit wriffrArr Rabatt, der als «asienrabalt gilt und vertrrigcrt trerteu kau«, tctan l icht fcinncit vier » cd« nad» empfang fcer Rechnung Zahlung erfolgt , iluitliche Anzeizt » sin»
direkt «n die ©tfdäftsficflt der Karlsruher AciNing , Staottaxzeiper. tlarlsriedriibftr . 14 , zu sendcu und werte« iu Bereinigrung mit dem Viuisterium de« Innern berechnet . Bei Klageerhcb»ng, iwanzSweise »
«eitreidunq . uud K»nturS»«rfahrru füllt der Rabatt fort. Erfüllun««»tt Karltruhc. — Im Falle von hichcrer Gewalt, Streik, Sperre , Aussperrung, Maschmenbruch, Betriebestörung im eizencu Betrieb »der in denen unser ««
« rseraolkii , hat der ^userer -t keiue «nlprüib«, fall « dir Zeitung verspiitet, in de'idrSnstem Umfange «der nicht erscheint. — Fiir telephouisch« Abbestellung »«n Anzeigen wird keine Gewithr übernommen. Unoerlangte Druck-
tadxn und Manuskript« werde « uicht juriittgegebe« und tt wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kann uur je bi« W. auf MonatsschluK rrsolzen. — Beilag «
jjtr flarlliut ?« iMung. Badischer Staat «anzeiger : Zeutralbaudel«registcr für Bilden, Badischer Zentralanzeiger für Beamte, Wissenschaft und vtldung. Amtliche Bericht « über die Berhaiidluugcn de« Badischen Landtag«

Nmtlicber Teil
Die öffentliche » Lotterien und Ausspielt »»»gen

^ In »teuerer Zeit mehren sich die Fälle der Anprei »
jung voil in Baden nicht zugelassenen Lotterien in den
Tageszeitungen . I » Baden zugelassen sind nur die
preuß. süddeutsche Klassenlotterie, die vom Ministerium
des Innern genehmigten, im Staatsanzeiger jeweils be¬
kannt gegebenen Privatlotterien sowie die von den
Landeskommissären und Bezirksämtern genehmigten
öffentlichen Ausspielungen . Andere Lotterien , insbeson¬
dere auch andere Staatslotterien , sind verboten ? An-
preisung. Vertrieb und Erwerb ihrer Lose sind strafbar .

Prüfung im Hufbeschlag
• * Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag

finden statt :
am Freitag, de» 18 . Dezember 1925, vorm . 8 Uhr in

der Hufbeschlagschule zu Freiburg.
am Montag, den 21. Dezember 1325 , vorm . 8 Uhr in

der Hufbeschlagschule zu Karlsruhe und
am Dienstag , den 22. Dezember 1925, vorm . 9 Uhr

in der Hufbeschlagschule zu Mannheim .
Wegen des näheren wird auf die Bekanntmachung im

„Staatsanzeiger " vom 19 . November 1925 Nr . 269 der-
wiesen . .

Die Lage des Arbeitsmarktes
| * * Der Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtswoche
(12. bis 18. November) nicht unbeträchtlich weiterver -
ßchlechtert. Die rückläufige Entwicklung drückt sich zu-
nächst in erheblichem Steigen der Andrangsziffer (d . h.
des Verhältnisses der Zahl der Arbeitsuchenden auf IVO
offene Stellen ) aus . Insgesamt ist sie von rund 1985
am 11 . November auf rund 2233 am 18. November ge»
stiegen . An der Verschlechterung ist wesentlich der männ -
liche Arbeitsmarkt beteiligt , hier vor allem Metall - und
Maschinenindustrie, Holz - und Schnitzstoff-, sodann Bau -
gewerbe . Der Andrangsziffer entsprechend ist die Er -
werbslosenziffer gestiegen , sie belief sich am 18 . November
auf insgesamt 15472 gegenüber 13 648 vom 11 . No¬
vember .

In der Metallindustrie hat die Verschlechterung zu-
genommen. Eine Nähmaschinenfabrik mußte zu Werks-
beurlaubungen von 454 männlichen und 81 weiblichen
Arbeitskrästen schreiten , ein Walzwerk sah sich ge-
zwungen, für 660 männliche und 140 weibliche Arbeits¬
kräfte Kurzarbeit einzuführen , ein Eisenwerk sodann hat
450 Arbeitern und 14 Angestellten auf Ende ds . Mts .
gekündigt. Hierzu kommen noch eine Anzahl kleinerer
Entlassungen und Werksbeurlaubungen . In der Uhren -
iildustrie wird vielfach mit Verkürzung gearbeitet .

In der chemischen Industrie blieb die Lage uneinheit¬
lich eine Lackfarbenfabrik hat Werksbeurlaubung ein-
geführt.

Im Spiuustoffgewerbe blieb die Baumwollindustrie
im ganzen noch recht gut beschäftigt , auch die Sackindu -

. strie zeigte noch Krästebedarf .
Der Geschäftsgang in der Weinheimer Lederindustrie

>var zufriedenstellend.
Im Holz- und Schuitzstossgewerbe verschlechterte sich

der Arbeitsmarkt , dieselbe Entwicklung wurde teilweise
auch in der Tabakfabrikation beobachtet . Das Weihnachts-
geschäft der Zigarren - bezw . tabakverarbeitenden Jndu »
ftrie entspricht den gehegten Hoffnungen nicht.

Der im ganzen ruhige Arbeitsmarkt des Bekleidungs¬
gewerbes zeigte in der Schuhfabrikation teilweise Ber »
schlechter » ng .

M Zm Baugewerbe hat der Geschäftsgang stark nach»
gelassen und infolgedessen insbesondere die Zahl der
'tellensuchenden Hilfsarbeiter zugenommen.

Die Verschlechterung im Fremdengewerbe , die teilweise
auch auf den Arbeitsmarkt der Hausangestellten über -
Wriffen hat , hält an .

Der Prozeß wegen der Eisenbahukatastrophe in Bellinzona"
f?®1" dort am Montag . Nachmittags besichtigten die Mit -

im! Schwurgerichts , die Angeklagten , die Verteidiger
Advokaten der Zivilparteien die Unglücksstätte . Sodann

" mr - fl ne Besprechung der Mitglieder des Gerichts mit den
un x der Angeklagten im Bahnhofe von Bellinzona statt ,
be t u \ ?U<̂ die Vertreter der Zivilparteien teilnahmen . Wie
frf>i c ' schritte unternommen werden für den Ab-W «ß eines BerglrichS .

Australien , England und die
Vereinigten Staaten

In einer Korrespondenz aus Melbourne wird folgen«
des mitgeteilt :

Bekanntlich haben fünf von den sechs australischen
Bundesstaaten ein Memorandum an die Regierung deS
Mutterlandes gerichtet , in dem sie den Wunsch zum AuS-
druck brachten, daß die australische» Staaten künftighin
ihre Staatsgonvernure nicht mehr aus England zuge-
sändt erhalten möchten , sondern australische Bürger an
der Spitze der Verwaltung der Einzelstaaten sehen woll-
ten . Diese fünf Staaten sind diejenigen, in denen die
Arbeiterpartei am Ruder ist und es ist ganz begreiflich,
daß diese Partei statt der von England kommenden bür -
gerlich gesinnten Gouverneure diese Stellung lieber mit
eigenen Parteigenossen besetzen möchte. Dazu komntt
noch, daß in Australien die Arbeiterparteiler in fast noch
höherem Maße ein ausgeprägt australisches Selbstgefühl
besitzen, als ihre bürgerlichen Gegner .

Es ist nun besonders bemerkenswert, daß in dieser An-
gelegenheit, die zur Parteisache gemacht worden ist , ein
großes bürgerliches Blatt , der „Age "

, sich dem Wunsche
der Arbeiterpartei anschließt . Der „Age " vertritt näin -
lich die Auffassung, daß ein Wechsel der bisherigen Ein -
richtung bei der Ernennung der Gouverneure keine Ge-
fahr für Australien bedeuten könne , da die australische
Bevölkerung vernünftig genug sei , keinen Bolschewisten
zum Staatsgouvernnr zu machen. Jedenfalls sei es auf
die Dauer unmöglich, den Wunsch der Bevölkerung von
fünf Staaten unberücksichtigt zu lassen.

Unzweiselhaft würde die Berufung ausschließlich
australischer Staatsgouverneure politisch eine gewisse
Lockerung des Verhältnisses zum Mutterlande bedeuten.
In wirtschaftlicher Hinsicht bedeutet es eine solche Locke -
rung , daß von der neuen Anleihe der Commonwealth
von 20 Millionen Pfund Sterling nur 5 Millionen in
London , der Hauptteil von 15 Millionen aber in Ame-
rika aufgelegt worden find . Die anglophilen Blätter
haben denn auch in richtiger Würdigung dieser Tatsache
ihr Bedauern ausgesprochen, daß damit gegen „tradition
and national sehtiment " verstoßen worden sei und der
„Argus " hat die bestimmte Erwartung ausgedrückt, daß
die Regierug in Zukunft ihre finanziellen Bedürfnisse in
erster Linie innerhalb des britischen Imperiums decken
würde .

Bringt schon die Aufnahme von Geld bei den Ver -
einigten Staaten eine gewisse Annäherung an Amerika
mit sich, so hat der Besuch der anterikanische » Flotte im
vorigen Monat geradezu zu einer Art von Verbrüderung
geführt . Sowohl die Regierung wie die privaten Kreise
benutzten jede nur erdenkliche Gelegenheit, den Gästen
den Aufenthalt in Australien so angenehm als nur mög-
lich zu gestalten und die Nachrufe , die von der Presse
bei der Abfahrt der amerikanischen Flotte den scheidenden
Gästen gewidmet wurden , ivaren von ungewöhnlicher
Herzlichkeit . So begann der hiesige „Herald " seinen
Nachruf mit den Worten : „Sie kamen , sie sahen und sie
haben gesiegt .

" In den 14 Tagen der Anwesenheit der
amerikanischen Flotte hätte sich zwischen ihr und der
australischen Bevölkerung eine Liebe und eine Hoch¬
achtung herausgeblidet , die als einzigartig zwischen den
Völkern zweier verschiedener Rassen bezeichnet werden
müßte .

Wenn nun die australischen Blätter auch betonen, daß
der Flottenbesuch keinerlei politische Ziele verfolgt habe,
so geben sie doch zu erkennen, daß sie für Australien
politisch - militärische Borteile erwarten . So sagt der
.Lerald " ganz offen : „Wir können unserer eigenen Zu -
fünft umso mutiger ins Auge sehen, als wir wissen , daß
wir nicht allein stehe» werden, denn wir wissen , daß die
stärkste Macht im Stillen Ozean mit uns durch Bande
persönlichster Freundschaft verknüpft ist, die einen viel
relleren Wert haben, als die Papierfetzen internationaler
Verträge .

" Das heißt doch nichts anderes , als daß man
auf die Unterstützung durch die Flotte der Vereinigten
Staaten rechnet , wenn es früher oder später zu dem von
Australiern halb befürchteten und halb erhofften Eut -
scheidungskampfe mit Japan kommen sollte .

Ähnlich äußert sich der „Syndey Morning Herald ",
indem er hervorhebt : „Strategische Probleme wechseln
dauernd und jetzt hat der Stille Ozean eine Bedeutung
erlangt , die ihm früher nicht gebührt hatte- Die Folge
davon ist, daß dieser Ozean eine größere Rolle in den

Berechnungen der Kriegsflotten spielt. . . Ebenso wie
Großbritannien Singapore als Flottenbasis ausbaut , um
seine östlichen Handelslinien zu sichern, so veranstalten
die Vereinigten Staaten Flottenmanöver auf der ent¬
gegengesetzten Seite des Ozeans . Darin liegt nichts G«
hässiges oder Herausforderndes .

"
Nun . Japan hat in dem Ausbau von Singapore ein«

Herausforderung erblickt und wenn die australische »
Blätter die Manöver der amerikanischen Kriegsflotte mit
dem Ausbau von Singapore in eine Linie stellen und
ein Znsammenwirken von England und den Vereinigten
Staaten im Pacific andeuten , so kann das kaum die Be«
unruhigung der Japaner vermindern .

Die A .ocsrnodebatte im « eicdstsg
Räch ber gestrigen Rede des Reichskanzlers begann am

heutigen Dienstag die Debatte über dir LocaruivertrLg «. Di «
Rede des Reichskanzlers war sehr sachlich und in außen - unb
innenpolitischer Hinsicht sehr vorsichtig gehalten und bracht «
nicht» wesentlich Neues . Als erster Redner der Parteien
nahm am heutigen Dienstag vormittag der sozialdemokra-
tische Abgeordnete Wels das Wort . Er trat für die Annahme
der Locarnoverträge ein . Nach ihm sprach der Deutsch-
nationale , Graf Westarp , gegen die Verträge .

WTB . « erlin , 24 Nov . (Tel .Z

Auf der Tagesordnung steht
dt« Aussprache über daS Vertragswert von Locarn»
und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund.

Abg . WelS (Soz . ) : Mit ungetrübter Freude wird keine«
die Vorlagen begrüßen . Jeder aber »nutz erkennen, daß wie
am Scheidepunkt der europäischen Politik stehen. Es ist allge »
mein ein Bedürfnis nach Frieden vorhanden , was nur von denen
verneint werden kann , die auö der wirtschaftlichen Unruhe
und der politischen Unsicherheit Vorteile auf Kosten der All-
gemeinheit ziehen wollen . Die deutsche Arbeiterschaft hat diese»
Bedürfnis in erster Linie . Die Deutschnationalen müßten au »
der Denkschrift Chamberlains wissen, daß eine Ablehnung
des Locarno -Vertrages durch Deutschland , die Folge hätte,
daß England eine neue Entente gegen Deutschland aufrichten
würde . Die Kommunisten sollten bedenken, daß der Locarno»
Vertrag in keinem Punkte sich gegen Rußland richtet. Wir
halten fest am Rapollovertrag . Wir wollen keine Isolierung
Rußlands . Andererseits wäre aber ein Schutz - und Trutzbünd-
nis Rußlands mit Deutschland gegen Westeuropa ein Militär -
bündnis zwischen Reichswehr und der roten Armee , ein ganz
unsinniger Gedanke I Ein Bündnis , das über das im Rapollo -
vertrag angestrebte wirtschaftliche Bündnis hinausgeht , wäre
ein Verbrechen am westeuropäischen Frieden . Rußland wird
immer mehr zur Abkehr von der alten Abenteuerer -Politik
der Bolschiwiki genötigt . Die sozialistische Internationale hat
immer den Plan bekämpft , den Völkerbund zu einem Jnstru -
ment gegen Rußland zu machen. Wenn die Deutschnationale »
jetzt behaupten , sie wären von Anfang an Gegner des Sicher -
heitspaktes gewesen , so sagen sie die Unwahrheit . In einer
Sitzung der Konservativen Partei , deren Führer auch Graf
Westarp ist , schätzte der deutschnationale Abgeordnete Dr . Ever -
ling die Zahl der Gegner des Sicherheitspaktes in der deutsch -
nationalen Fraktion auf wenig mehr als ein halbes Dutzend.
(Hört , hört ! ) . Graf Westarp verteidigte in dieser Sitzung sein«
vorhergehende Reichstagsrede . Dabei meinte er : „Ich konnte
mich doch nicht hillstellen und sagen : Wir werden den Ver-
zicht — auf Elsaß -Lothringen — niemals aussprechen." (Hört,
hört ! ) Graf Westarp sagte bei dieser Gelegenheit , auch

'ler
Reichspräsident von Hindenburg habe gewisse Äußerungen
gemächt . Auf Hindenburg sei schwer Einfluß zu gewinnen und
man müsse zunächst das Wort beachten: „Dränge dich nicht
zu einem Fürsten , wenn du nicht gerufen wirst ! " So sprechen
die Deutschnationalen von ihrem eigenen PräsidentschaftSkandi-
baten . ( Hört , hört ! ) Wir besitzen dieses Protokoll und werden
davon gelegentlich weiter Gebrauch machen. Auf dieser Tagung
wurde festgestellt , daß die Annahme des Sicherheitspaktes zu
einer Schädigung der Deutschnationalen Partei führen würde .
Darum kam man schließlich zur Ablehnung . Die Deutsch»« -
tionalen arbeiten auf einen neuen Krieg hin . Wir aber
wollen den europäischen Frieden nnd nehmen darum den Lo-
carnovertrag an . Dieser Vertrag kann nur von einer Regie -
rung durchgeführt werden , die von republikanischem Geiste
erfüllt ist. Wir müssen auch die Ratifizierung des Washing -
toner Abkommens über den Achtstundentag verlangen , denn
der Geist von Weimar , von Locarno und von Washington
gehören zusammen . Über das jetzige Rumpfkabinett ist nicht
mehr zu reden ; denn von ihm ist nur noch ein Schatten vor-
Händen , der bald verschwinden wird. Wir nehmen Locarno
an , nicht Ihnen zuliebe , sondern weil wir damit dem deut-
sehen Volke und dem europäischen Frieden dienen wollen .
«Großer Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Präsident Loebe teilt mit . daß von den Völkischen ein Miß -
trauenSantrag gegen die Regierung und außerdem ein Art-
trag eingegangen ist. wonach bei Annahme der Vorlage die
Verkündigung auf zwei Monate ausgesetzt werden soll.

Abg . Graf von Westarp (Dnatl . ) . DaS von Herrn Wels
verlesene Protokoll enthält einen so ausgesprochenen Unsinn ,
daß ich der Sozialdemokratie und Herrn Wels zu seiner
Fälschung nur gratulieren kann. Keineswegs begehen ivir den
Unsinn , einen neuen Krieg zu propagieren . Auch wir tvolleu
die Verständigung Deutschlands mit seinen Kriegsende » l,

• Hin

1
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Rcschbarn , aber es muh eine sein , die den deutschen Boden von
französischen Trupe » säubert , die Deutschland die Wirtschaft -
liche Freiheit und Gleichberechtigung bringt . Meine Freunde
und ich werden die Gesetzesvorlage einstimmig ablehnen . Nach
unserem Eintritt in die Reichsregierung wurde in dem Me -
morandum des Reichsautzenminiskers ohne ' unser Vorwissen
das Angebot des SicherheitsyakteS gemacht . Wir h<tben uns
dauernd bemüht , den Vertrag so zu gestalten , daß er auch
für uns annehmbar wäre . Wir müssen feststellen , daß das
Verhandlungsergebills von Locarno unseren Bedingungen
nicht entspricht . Nach unseren Bedingungen sollte jeder Ver¬
zicht auf deutsches Land , jede erneute Anerkennung deS
Versailler Vertrages ausgeschlossen sein . Diese Bedingung
ist nicht erfüllt . Widerspruch des Außenministers Dr . Stre -
semann ) . Der belgische Außenminister Bandervelde hat er -
klärt , daß Deutschland mit dem Locarno -Vertrag den Ver -
sailler Vertrag anerkennt . Weiter ist auch die Bedingung
nicht erfüllt , daß Deutschland nicht in eine Stellung gegen
Rußland gedrängt werden darf . Auf uns lastet immer noch
die Schmach der Kriegsschuldlüge Sie ist bei den VerHand -
lungen von Locarno nicht von uns genommen worden . Da¬
für , daß endlich in der Frage der Abrüstung alle Länder
gleich behandelt werden , scheint uns die erforderliche
Sicherheit nicht gegeben . Als Hauptvorteil des Vertrags -
Werkes wird gepriesen , daß nunmehr alle Streitigkeit dem
Vergleichsverfahren unterworfen werden sollen . Die Vermei -
dung von Krisen in Paragraphen zu formulieren , ist ein
Problem , wie das der Quadratur des Zirkels . In den vor -
Liegenden Verträgen soll sich Deutschland auf unabsehbare
Zeit , hinaus der Entscheidung des Völkerbundsrates und
vielleicht auch Englands unterwerfen ,ob es als Angegriffe -
ner zu unterstützen oder als Angreifer niederzuschlagen ist.
Wir verlangen greifbare Vorteil « und treffen uns hier mit
der Regierung und den Regierungsparteien .

Die Stellung der Parteien
Die deutschnationale Fraktion des Reichstages hat in ihrer

stlkontag abend abgehaltenen Fraktionssitzung nach längerer
Beratung endgültig den Beschluß gefaßt , das Vertragswerk
von Locarno abzulehnen und ein Mißtrauensvotum gegen das
Reichskabinett zu beantragen , dessen Formulierung morgen
erfolgen wird .

Das Mißtrauensvotum der Deutschnationalen lautet :
„ Der Reichstag wolle beschließen : Angesichts der Erklärun -

gen , die die Reichsregierung zur Locarno - und Völkerbunds -
frage abgegeben hat , obwohl sie gleichzeitig ihren demnächst
erfolgenden Rücktritt angekündigt hat , entzieht der Reichstag
der Reichsregierung das Vertrauen ^ dessen sie nach Artikel 54
der Reichsverfassung bedarf .

"

Die Deutschnationale Reichstagsfraktion brachte weiter fol -
genden Antrag ein :

„Der Reichstag wolle beschließen , dem Artikel 2 deS Ge -
fetzeS über die Verträge von Locarno und den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund folgenden Absatz 2 hinzuzu -
fügen : „ Zum Eintritt Deutschlands in den Völkerbund be-
oarf es eines besonderen Gesetzes ."

*
Die Kommunistische Fraktion des Reichstags hat beschlossen,

bei ' der Abstimmung über den Locarno -Vertrag auf der Zwei -
drittel -Mehrheit zu bestehen , die für ein verfassungsänderndes
Gesetz erforderlich ist , und ferner auf Grund des Art . 72 der

'
Reichsverfassung die Aussetzung der Berkündung des Ge -
setzes zu beantragen . Der Art . 72 der Reichsverfassung läutet :
„Die Verkündung eines Reichsgesetzes ist um 2 Monate aus -
zusetzen , wenn es ein Drittel des Reichstages verlangt . Ge -
setze , die der Reichstag und der Reichsrat für dringlich erklären ,
kann der Reichspräsident ungeachtet dieses Verlangens ver -

- künden .
★

Reichstagspräsident Loebe schreibt im „Vorwärts " unter der
Uberschrift „Wo steht die Partei ? " u . a . Die sozialdemokratische
Fraktion hat am Freitag abend einen Antrag Loebe ange -
nommmen , der sich für die Zustimmung der Fraktion zum
Sicherheitspakt und für den Beitritt Deutschlands zum BSlker -
bund ausspricht Warum ? Die Ablehnung des Vertrages von
Locarno bedeutet noch mehr Arbeitslosigkeit , noch mehr Not .
Laßt uns doch das eine nicht vergessen : Der Krieg ist es , der
uns heruntergebracht hat . Nur der Frieden , der gesicherte

rieben , kann Abhilfe bringen . Keine Besserung , kein Wohl -
yd , keine Hoffnung auf EmHo-rsteigen , kein Sozialismus ist

in Europa ' vhne die feste Gewißheit '■de - Friedens möglich .
Locarno bedeutet die Milderung ^ der bevorstehenden Wirtschaft -
lichen Nöte . Die deutsche Arbeiterpartei darf aus innerpoli -
tischen und praktischen Gründen das Vertragswerk nicht ge-
fährden .

Der Auswärtige Ausschutz des Reichstages
trat am Montag nach dem Plenum zu einer Sitzung zu -
sammen , um sich mit den einzelnen Punkten des Vertrags -
Werkes von Locarno zu beschäftigen . An der Sitzung nahmen
außer dem Reichskanzler Dr Luther , dem Reichsauhenimnister
Dr . Stresemann und dem Reichsinnenminister Dr . Geßler
auch die Vertreter der Länder teil . Der Ausschuß behandelte
zunächst die Entwaffnungsfrage , zu der die Vertreter der
verschiedenen zuständigen Ministerien Stellung nahmen . Als -
dann beschäftigte sich der Ausschuß mit den Auswirkungen
des Locarno - Abkommens auf das besetzte Gebiet . Die Redner
der einzelnen Parteien gingen ausführlich auf die Materie
ein . Als Schluß der ausgedehnten Debatte sprach der Reichs -
autzenminister Dr . Stresemann . Es wurde dann noch betont ,
daß das Gutachten der Reichsregierung darüber , od das Lo-
carnogesetz ein verfassungsänderndes sei oder nicht , den Mit -
gliedern des Ausschusses mit größter Beschleunigung in ge-
druckter Form zugestellt werden würde , so daß in den nächsten
Tagen der Ausschuß über diese Frage beraten könne .

Die Handelsverträge mit Osterreich , der Schweiz und Jta -
lien werden im handelspolitischen Ausschuß des Reiches be-
raten werden .

Keine Festlichkeiten in London
Mit Rücksicht auf den Tod der Königin Alexandra wurden ,

wie aus London gemeldet wird , alle Festlichkeiten , dir anläß¬
lich der bevorstehenden Unterzeichnung der Locarnoverträge
vorgesehen waren , abgesagt .

Der Londoner Parlamentsberichterstatter des „ Daily v
Graphic " will wissen , daß eine Mitteilung an die in Betracht

"
kommenden Regierungen bevorsteht , in der diese ersucht wer -
den , ihre Botschafter in London anzuweisen , den Locarno -
Vertrag namens ihrer Länder zu unterzeichnen .

Die Kabiuettsneubilduug in Frankreich
Der Präsident der Republik , Doumergue , hat am Montag

Briand die Kabinettsbildung angeboten . Dieser erklärte, . heute
Dienstag , die Entscheidung treffen zu wollen , ob er die Ka -
binettsbildung übernehme . Wie Havas meldet , scheint Briand
jedoch nicht entschlossen zu sein , das Präsidium des neuen
Kabinetts zu übernehmen . Er will nur Leiter der auswärtigen
Angelegenheiten sein , da er die Ansicht vertritt , daß mit dem
Abschluß der Verträge von Locarno seine Aufgabe noch nicht
erfüllt ist , sondern erst dann , wenn die Frage der interalliier -
ten Schulden und die Frage der Beziehungen zu Rußland ge-
löst ist . — Die Frage , welche Persönlichkeit der Präsident der
Republik in diesem Falle mit der Kabinettsbildung beauftra -
gen werde , wurde am Montag in den Wandelgängen der
Kammer erörtert . Zwei Persönlichkeiten wurden genannt :
Herriot und Senator Paul Doumer .

Nach dem „ Oeuvre " besteht , wenn Briand seine Enquete
über die allgemeine Lage beendet hat , die Möglichkeit , ein Kä -
binett mit den Sozialisten zu bilden . In diesem Falle käme
als Ministerpräsident Herriot in Frage , vielleicht auch Sena -
tor Ren6 Renoult . Wenn aber die Sozialisten zu weitgehende
Bedingungen stellen sollten , fo käme eine Regierung Doumer
in Frage , die sich von rechts bis zu den Linksrepublikauern
erstrecke . Wenn aber eine Beteiligung der Sozialisten an der
Regierung sichergestellt werde , komme in erster Linie Herriot

für die Kombination in Frage , imd in zweiter Linie der
Senator Dien£ Renoult .

Internationale Regelung der Ein - und Ausfuhrverbote . Der
Generalsekretär des Völkerbundes richtete , wie aus Genf ge-
meldet wird , an die Mitgliedstaaten ein Schreiben , in welchem
er den von der Wirtschaftskommission des Völkerbundes auS -
gearbeiteten Entwurf zu einem internationalen Abkommen
befreffend die Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote und
Einschränkungen übermittelt . Der Entwurf , nach welchem sich
alle sich anschließenden Staaten verpflichten , innerhalb von
6 Monaten sämtliche Ein - und Ausfuhrverbote aufzuheben ,
soll als Grundlage für eine neue Beratung der Wirtschafts¬
kommission des Völkerbundes dienen und später Voraussicht -
lich einer internationalen Konferenz vorgelegt werden .

Zur Frage der Erwerbslosenfürsorge
Im ReichStagsauSschuß für soziale Angelegenheiten Wt

ein Antrag der Sozialdemokraten betr . Erhöhung der Unter ,
stützungen der Erwerbslosen vor . Auch den Kurzarbeitern sog
eine entsprechende Unterstützung gewährt und die Unter ,
stützungsdauer soweit verlängert werden , n ie es gegenwärtig
notweiidig sei . — Die Vertreter des Ztlimims , der Demo»
traten , der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei
sprachen sich zustimmend aus . — Die Kommunisten verlangten
eine sofortige Verdoppelung der Unterstützung ohne Karenz ,
zeit ftir die ganze Dauer der Erwerbslosigkeit . — Geheimrat
Weigel vom Reichsarbeitsministerium hielt eS wegen der
großen finanziellen Auswirkung für geboten , daß zunächst der
zuständige Ausschuß des Verwaltungsrates des Reichsamtei
für Arbeitsvermittlung sich mit den Anträgen beschäftigt .

Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten
Der Reichstagsausschuß für Jugeudschuy und Jugendpfleg ,

begann am Montag die Beratung des Gesetzentwurfes über
den Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten . Aus der Debatte ist
hervorzuheben , daß über das « chutzalter von 18 Jahren allgemein
Einverständnis herrschte . Von dem Vertreter der Neichsregi «.
rung wurde auf Anfrage mitgeteilt , daß dem Reichsrat be-
reits ein Filmgesetz vorliege , der Abschluß der Beratung aber
noch nicht zu übersehen sei . Dieses Gesetz sehe vor , daß Aus -
führungsbestimmungcn nur d . die Landesregierungen erlassen
werden sollten . Ausführungsbestiininunge » dcö Reiches könnten
erst in Frage kommen , wenn von den Länder » der Wunsch
danach bestehe oder sich sonst die Notwendigkeiten für eine ein-
heitliche Reichsausführung ergebe . Die Ausführungsbestini -
MUngen Hingen im übrigen von der Gestaltung des Gesetze»
ab , die sich noch nicht übersehen lasse.

Eröffnung des memelländischen Landtages . Montag vor»
mittag trat im RathauSsaal zu Memel der erste memellän »
dische Landtag zusammen . Zum Präsident des Landtage »
wurde Handelskammerpräsident Kraus lmemelländische Volks,
vartei ) gewählt , der darauf in einer Erklärung betonte , daß
die Memelländer immer bereit sein würden , an dem Auf - und
Ausbau des litauische » Staates mitzuarbeiten . Sie rechneten
bestimmt damit , daß die Autonomie loyal durchgeführt werde.
— Abg . Gubba ( Memell . Landwirtschaftspartei ) verlas sodann
eine Entschließung , i» der Protest dagegen erhoben wird , datz
der Gouverneur das zurückgetretene Landesdirektorinm mit
der vorläufigen Weiterführung der Geschäfte beauftragt habe.
Damit war die Sitzung beendet . — DaS Direktorium war sei-
nerzeit im Januar 1923 von den Putschisten eingesetzt und
hat nur zwei von den Abgeordneten deS neu gewählten Land -
tags hinter sich.

Ikurze INachrlckten
Die Wahrnehmung der Geschäfte der zurückgetretenen Reich«,

minister . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag dcö Reichs«
kanzlers Dr . Luther de » Reichskanzler mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des ReichsministerS der Justiz und de » Reichs -

Das deutsch - spanische Handelsabkommen . Der ReichSanzeiger
veröffentlicht in seiner heutige » Ausgabe den Wortlaut des
vorläufigen Wirtschaftsabkommens zwischen dem deutschen
Reiche und dein Königreich Spanien .

Ein Berliner Denkmal für Richthofen . Der Ring der Flieger
in dem fast alle ehemaligen Flieger vereinigt sind , beabsichtigt ,
seinem unvergeßliche » Kameraden , Manfred Freiherr » von
Richthofen, - auf dein Jnvalideufriedhof ein Denkmal zu er -
richten . Die Vorbereitungen hierfür sind bereits in vollen ! Gange .
Man hofft , das Denkmal am 25 . April 192(5 anläßlich de ,
8 . Wiederkehr des Todestages von Richthofen feierlich eilt -
hüllen zu können .

Klara Zetkin aus Rußland zurück . Die kominunistische
Reichstagsabgedrduete Frau Klara Zetkin , trifft nach mehr
als zweijährigem Aufenthalt in Rußland morgen wieder in
Berlin ein . Sie wird wiederum äiii politische » Leben teil¬
nehmen und sich bereits ort der Locarno -Debatte im Reichs -
tag beteiligen .

Tschitscherin reist » ach Paris . Die „Voss. Zeitg .
" meldet aus

Paris : In unterrichteten Kreisen verlautet , daß der russisch-
Außenkommissar Tschitscherin in den nächsten Tagen in Pari «
eintreffen werde , um Persönlich mit der französische » Regie -
rung zu verhandeln . Gleichzeitig werde der französische Bot-
schafter in Moskau , Herbette , in Paris erwartet .

Georg Debio und die deutsche Ikunst
( Zum 7b. Geburtstag am 22 . November )

Zu des Meisters 75 . Geburtstag schrieb die berufene Feder
don Ernst Polaczek eine biographische Studie und läßt in klu¬
ger Rückschau ein deutsches Gelehrtenschicksal an uns vorüber -
zieh » . Fesselnd in der deutschen Gründlichkeit und Beharrlich -
feit , in seiner Zielstrebigkeit glücklich erfüllt . Seine Lebens -
arbeit wird zwangsläufig mit seiner soeben vollendeten „ Ge -
schichte der deutschen Kunst "

(Verlag de Gruyter , Berlin ,
1926, 424 Seiten , des Textes III . Band ) gekrönt . Altbalti -
schem Patriziat entsprossen wird Dehio eigenem Wandertrieb
gemäß Süddeutscher , geht von München nach Königsberg ,
dann nach Straßburg , endet in Tübingen nach Kriegsende .
Kunstwissenschaft ist für den Forscher Dehio Geschichtswissen -
schaft. Urgrund , Genesis und Ausmündung des Basilikalstiles
erregt seine frühesten Interessen ; ausgedehnte, "unzählige Rei -
sen schaffen mühsam Grundstock und Rohmaterial . Gustav
von Bezold war ihm getreuer Helfer bei dieser systematischen
Arbeit . Der Architekturbehandlung schloß sich jene der beut -
schen Plastik an bis zum Beginn des Klassizismus . Der
deutsche Gedanke war hier im Laus von 6 Jahrhunderten auf -
gezeigt : ein Thema , was sich spater zur großen deutschen
Kunstgeschichte auswachsen sollte . Bevor dies Reise -Werk
seinen Abschluß fand , erschien mancher kunsthistorische Aussatz
von hohem Wert , es sei nur an „Zu den Skulpturen des
Bamberger Doms " erinnert , an den Bildhauer Hans Backofen ,
an das Handbuch der deutschen Denkmäler , and dessen über
200 Bände verteilter JnveNtarisation ein 5bändiger Auszug
auch nächstens Schweiz und Osterreich umfassen wird . Wie
goethisch-tief ist doch die Stimme seines Herzens am Fuß des
Straßburger Münsters an ihn ergangen , wo die Sehnsucht
wach wurde , einmal der Wesensgestalt des Deutschtums im
Spiegel der Kunst eindringlichst zu folgen , sich Rechenschaft
zu geben , wie deutsche Geschichte in deutscher Kunst wirksam
wurde . Mit profundester Gelehrsamkeit und sensibelster
Empfindungsklarheit begabt beschwört der denkerische For -
scher in der beruhigt - warmeu , gehaltvollwägenden Diktion das
künstlerische Schicksal der Deutschen herauf , wie es wohl kei -
nein Zweiten ähnlich glücken konnte . Der Niederschlag seines
tausendfältigen , höchst differenzierten Erlebens und Einfäh -
lens erhält historischen Adel . Es kristallisiert allerorten klas-
sisch aus . Jedes Wort und Urteil hat Gewicht . Die Ge -
danken haben Relief , in die psychischen und ästhetischen Mo -
mente dringt ein sprachvirtuoses Können voll reifster Schmieg ,
samkeit ein . Eine begnadete Seele zeugt von Jnnenerleb -
rissen , deren Drang der Gesichte sich ebenmäßig auswirkt im
Rhythmus einer gebändigten , restlos beherrschten Sprache .
Hunderte von vorzüglichen Bildwerken , entdeckerisch gruppiert .

bringen Augenwirklichkeit , machen die ergriffene Seele sehend
im Sinne des Meisters . Das Werk wird in seiner monu -
mentalen Art unbedingten Glauben an unsere deutsche Volks -
kraft wecken, unseren Zukunftswillen stählen . Dehio gab uns
ein Nalionalgeschenk . . .

Prof . Hanns Schmiedel .

Wruno D . Vürgel ,
Astronom , Philosoph und Dichter , wurde am 14. November I
50 Jahre alt . Vom Proletarierkind , vom Fabrikarbeiter hat
er sich hinaufentwickelt zu den Höhen des geistigen Lebens .
Hunderttausende lesen heute seine Bücher , hunderttausende
lauschen seinen Vorträgen . Kaum einer versteht es so wie er ,
die schwierigsten und tiefsten Probleme so klar und anschaulich
darzustellen , daß der einfachste Mann sie versteht . Aber er
belehrt nicht nur , er erhebt und seine Darlegungen sind erfüllt
vom Zauber dichterischer Gestaltung und oft ergreifender
poetischer Schönheit .

Sein erstes und bekanntestes Werk ist das Buch „Aus fernen
Welten " , das Ernst Haeckel als die „beste , volkstümliche Hirn -
melskunde " bezeichnet hat . Seinen eigenen schweren Werde -

gang schildert er in dem mit warmen sozialen Verständnis
geschriebenen Buch „ Bom Arbeiter Astronomen ". Ein

Buch stiller Andacht , einen Führer auf der Pilgerreise deS
Lebens hat er uns in „Menschen untereinander " gegeben ,
während er in dem Buch „Im Garten Gottes " uns die un »

endliche Schönheit der weiten Welt offenbart . Zwei phan -

tastische Romane „Der Stern von Afrika " , eine Reise ins Welt -
all , und „Gespenster ", ein Buch über das Unbekannte spannen
und regen die Phantasie mächtig an .

Den Kindern , für deren seelische Eigenart er großes Ver -

ständniS zeigt , hat et in den „Seltsamen Geschichten deS Doktor
Uhlebuhle " ein naturwissenschaftliches Märchenbuch von eigen -
artigem Reize beschert . Als neuestes Werk seiner Feder er -

scheint im November „Weltall « nd Weltgefühl " . Das Buch
zeigt , wie das menschliche Denken und Fühlen zu allen Zeiten
von den Anschauungen über die Natur und die Geheimnisse
deS Weltalls beeinflußt wurde , wie Sternkunde und Stern -
deutung die Grundlage der ältesten Weltregionen und der
naturphilosophischen Systeme aller Kulturen darstellte .

Vortragsabend Alfred Huggenberger . Im Rahmen de»
„ Schweizer Tage " kam auch der Dichter Alsved Huggea -
berger nach der badifche » Laudeshauptstadt . Eine recht an«
sehnliche Zubörerschar hatte sich im Saale der Handels -
kammer eingefunden . um dem Schweizer Laiidmann und
Dichter

'
zu lauscheu . I » freier ungekünstelter Weise , aber

mit echter Seele las Huggenberger aus seinen Werken vor
und fesselte alle Zuhörer bis zun « Schluß . Seine „Dorf -
genossen " und „ Bergbauern " bewiesen hohe künstlerisch «
Etufe , aber auch der neueste Roman „ Die Frauen von
Siebenacker "

, wovon er einige Kapitel vorlas , zeigte den
Dichter auf seiner Höhe . Daß Huggenberger auch guten ge-
sunden Humor besitzt, war aus der Geschichte des Bauern -
knechtes und auch aus seineil Mundart -Dichtungen zu er-
kennen . Alles in allem , es war ein genußreicher Abend , die
Zuhörer dankte » Huggenberger durch vielen herzliche » Bei-
fall . K.

Die Karlsruher Schweizerkolonie veranstaltete am SamS -
lag im „ LöweNrächen " zu Ehren des Dichters Alfred Huggen -
berger einen sehr zahlreich besuchte » Familienabend , zu dem
auch der Konsulatsverweser , LegationSrat Dr . Zetter , und der
Präsident des Schweizer Unterstützungsvereins Mannheim ,
Dr . Kunz , als Gäste erschienen waren . Präsident Haßler hietz
die Landsleute , vor allem aber deu Dichter selbst und außer
ihm die Mannheimer Herren , auss herzlichste willkommen .
LegationSrat Dr . Zetter gab seiner lebhaften Freude Ausdruck,
unter den Karlsruher Schweizer » weilen zu könne» . Er be -
grüßte auch seinerseits den lieben Landsmann Huggenberger ,
auf den man mit Recht stolz sein dürfe . Nach einem Rückblick
auf die vergangenen schweren Zeiten und einer hoffnungsvol -
len Ausschau in die Zukunft trank der Vertreter des Konsu»
lats auf das Blühen und Gedeihen der Karlsruher Schweizer '
kolonie . Umrahmt von Klaviervorträgen las dann Herr HuS'

genberger aus seinen Gedichten und Erzählungen vor , wl
alle herzerfrischenden Heimatluft atmeten . Rur zu schnell slvs ' z
sen die schönen Stunden dahin und man ging mit dem aus'

richtigen Wunsche auseinander , den großen Sohn der Ei> >
genossenschast recht bald in Karlsruhe wieder zu sehen . P *«'

sident Haßler hatte zum Schlüsse nicht verfehlt . Herrn
genberger , unter lebhaftem Beifall aller Anwesendeii . »« r -
mals innigen Dank zu sagen für seine genußreichen sch ' ioe
rungen der heimatlichen Volksseele . I

P - stbezieher ^ _
die den Bezug der Karlsruher Zeitung für den Monat Deze .>>
noch nicht erneuert haben , wollen die? « nverzüglich tu " ,, :
mit in der Lieferung keine unliebsame Unterbrechung emir >



Badischer Teil
Zur Ikartoöelversorgung

— Gin Mahnwort — /
PA . Wer hätte , in Erinnerung an die Jahre der Zwangs »

Wirtschaft und der Inflation gedacht , daß Zeiten kommen

jSnnten, in denen die Landwirtschaft ihre Kartoffeln nicht

absetzen kann ? Und doch ist dies der Fall . Die Ernte des

Jahres 1925 war sehr gut , ein sehr großer Teil der Kar »

zeffeln lagert aber noch bei den Landwirten , trotzdem « in Er -

zeugerpreis verlangt wird , der im Durchschnitt nicht zu hoch

ist . Der fehlende Absatz ist um so mehr zu bedauern , als

die Lage der Landwirtschaft bekanntermaßen äußerst ungün -

stig ist, und die Landwirte , um bareS Geld zu bekommen,
mehr als je auf einen raschen Absatz ihrer Erzeugnisse an -

gewiesen sind .
Es ist allerdings nicht zu verkennen, daß der stockend«

Absatz zu einem großen Teil an der Geldknappheit weitester
Schichten der Verbraucher und in dem Rückgang des Ver-

brauchs gegenüber den Kriegsjahren seine Ursache hat . Je -

doch hat man den Eindruck , daß die Gefahr , die in der Unter »

lasiung der Wintereindeckung liegt , nicht allseits erkannt
wird . Der früher blühende Kartoffelhandel hat vielfach

, seine Tätigkeit eingestellt oder stark eingeschränkt, aus wel¬

chem Grunde kann hier unerörtert bleiben. Die Kartoffeln
werden bald von den Landwirten eingemietet und dann vor
dem nächsten Frühjahr nicht verfügbar werden . Kommt .
nun ein langer , harter Winter , so besteht die Gefahr , daß
Sartoffeln für den Einkauf in den Städten nicht mehr vor-
Händen sind und wegen der Frostgefahr auch nicht mehr an » '

geführt werden können. Was es für einen Haushalt heißt,
ohne Kartoffeln zu sein , ist aus den Jahren der Kriegswirt »
schaft bekannt.

Im eigensten Interesse der Verbraucherschaft sollte des-
halb raschesten « zu einer Eindeckung mit Kartoffeln geschrit»
ten werden, soweit es nur irgend möglich ist. Man würde
damit aber auch gleichzeitig der hartbedrängten Landwirt »
jchaft einen Dienst erweisen, die ihre erfolgreichen Bemü -
Hungen um eine Erhöhung der Kartoffelerzeugung schlecht
belohnt sehen würde , wenn sie ihre Kartoffeln nicht absetzen
kann . Möge diese Mahnung ihre Wirkung nicht verfehlen !

Die Fabrplankonkerenz in Triberg
DZ . Triberg , 22. Nov.

Bei der am Sonntag in Triberg stattgehabten Eisen-
bahn-Verkehrskonferenz wurde einmütig eine Entschließung
« faßt , in der eine systematische Fortsetzung der be -
begrüßenswerten Anfänge des vergangenen Sommers zur
Verkehrsbesserung auf den Verkehrslinien Holland—Rhein¬
land, Norddeutschland—Frankfurt , Baden—Schwarzwald —
Bodensee —Schweiz und Osterreich—Italien , sowie Stratzburg
—Baden—Österreich —Italien —Schweiz für dringend not -
wendig erachtet wurde , u . zw . einmal durch ganzjährige Füh -
rung der in diesem Jahr nur zeitlich begrenzt gefahrenen
Züge Und weiter durch Schaffung weiterer geeigneter Verbin -
düngen oder Anfchließung der genannten Verkehrslinien an
neu vorgesehene der Nord—Südwege . Es wird serner auf die
Bedeutung der Fortsetzung des Wiederaufbaues im Fahrplan
der Schwarzwaldbahn und der Bodenseegürtelbahn , sowie der
oberdeutschen Westostverbindungen hingewiesen und die Reichs-
bahndirektion Karlsruhe als zuständige Stelle ersucht, bei den
in Frage kommenden beteiligten Direktionen und der Jen -
trale alles zu tun . um der Verkehrsabwanderung durch un¬
genügende Verbindungen und der damit verbundenen empfind-
lichen Schädigung entgegenzuwirken , desgleichen um Schritte
»ur Beseitigung des verkehrsfeindlichen Patzzwanges .

In der Resolution wurden einige Anregungen als wesent-
lich in folgenden Punkten formiert : Beibehaltung und Aus -
bau der im vergangenen Sommer geschaffenen Verbesserungen
im Durchgangsverkehr Holland—Rheinland —Baden —Boden¬
see—Schweiz, ganzjährige Durchführung der bisher als Sai -
lonzüge gefahrenen Züge, D 157 , und D 168, Ausbau der
Durchgangswagen in den Schnellzügen , ganzjährige Führung
der Wagen Rheinland —Schwarzwaldbahn —©Hur , Wieder¬
beschaffung der Durchgangszügen bezw. Wagen von Nord»
deutfchland über Frankfurt —Schwarzwald —Bodensee, Schaf-

Iung
eineS Schwarzwälder und Baseler Flügelzüges mit An-

chlüssen nach der Schweiz über Basel und Bodensee, ganz-
ährige Führung der beschleunigten Personenzüge der

Echwarzwaldbahn. Frankfurt —Konstanz und ihre Verknüp¬
fung mit den entsprechenden rheinischen Zützen in Mannheim
und Frankfurt , Ausstattung der Schnellzüge der Schwarz -
Waldbahn mit Speisewagen , Verbesserung des Anschlnßver-
kehrs im südwestdeutschen Verkehrsdreieck Offenburg —Donau -
eschingen—Oreiburg —Offenburg mit der Parallelstrecke der
Oberrheinbahn Basel—Konstanz—Pforzheim und den Zweig-
linien nach Freudenstadt und Rottweil , sowie ganzjährige
Führung der erstmalig als Saisonzüge wieder erschienenen
Durchgangszüge der Oberrheinbahn Basel—Singen —Lindau
—München und Wiedereinführung des KilometerhefteS nach
badischem Muster , wobei Zuschlagsfreie Benutzung der Schnell-
zügx vorausgesetzt wird.

In der Entschließung wird weiter die unverzügliche Inan¬
griffnahme der Elektrifizierung der Bahnen gefordert . Es könne
bei den westdeutschen und südwestdeutschen Grenzlandbahnen ,
wo die Abwanderungsmöglichkeit des Durchgangsverkehrs auf
die konkurrierenden Parallelbahnen der Grenznachbarn bestehe ,
nur eine Elektrifizierung in ganz großen Linien ins Äuge
gefaßt werden, und zwar vor allem der großen Eisenbahn -
xraßen beiderseits des Rheins von der holländischen bis zur
Schweizer Grenze . Es sei auch dringend erforderlich , daß gleich -
zeitig mit der Elektrifizierung der Strecke Frankfurt —Basel
die Elektrifizierung der Schwarzwaldbahn durchgeführt wird ,
wenn nicht eine katastrophale Abwanderung des Holland—
Ostschweizverkehrs von der Schwarzwaldbahn auf die Rhein -
tallinie über Basel erfolgen soll .

Die Konferenz , die 5 )4 Stunden dauerte , war nicht nur der
Lahl der Teilnehmer nach ein ausgezeichneter Erfolg , fondern
auch jn der Art der vertretenen Körperschaften. Vom Nieder-
rhein, von Köln und bis zur Schweizergrenze waren 45 Ver¬
treter von Städten , Gemeinden. Handelskammern , Hand -
Werkerkammern , Verkehrsverbänden , Verkehrsvereinen . Hotels ,
Industrie und Gewerbeorganisationen anwesend. Zu nennen
wären unter den Wirtschaftsorganisationen und Städten die
Handelskammer Köln und Stadt Köln, die Handelskammer
Frankfurt und Stadt Frankfurt , die Handelskammer Mann -
Jjeim , die Handelskammer Freiburg , die Handelskammer Lahr ,
®ie Handelskammer Konstanz u . a . m.

- Drei Referate waren auf der Konferenz vorgesehen, und
>war besprach zunächst Direktor Dr . Kuntzmüller die Fragen

>es Internationalen und de? Fernverkehrs auf der Strecke
Holland — Rheinland , Baden — Schwarzwald — Bodensee —
Schweiz, er gab eine Übersicht über die erreichten Erfolge des
vergangenen Sommers und einen Überblick über die Wünsche
für den kommenden JahreSfahrplan .

Als zweiter Referent sprach der Geschäftsführer der Kur -
Verwaltung Triberg , Romberg, über die engeren Verkehrs -
interessen Südwestdeutschlands und der Schwarzwaldbahn . Er
behandelte dabei die Frage der beschleunigten Personenzüge ,
des Anschlußverkehrs im südwestdeutschen Gebiet , die Ver -
bindungen der Anschlußstrecken inS Württembergische, nach
Freudenstadt , Stuttgart . Rottweil und ins Donautal , ferner
die Verhältnisse des Verkehrs von Freiburg nach München
und Basel—Bodensee—München, die Führung der Personen -
zügr auf badischen Bahnen und ihre geringen Geschwindig-
reiten , den Wintersportverkehr usw.

Das dritte Referat hielt in ausgedehnter Form Bürger »
meister Keil-Triberg über die Elketrifizierung badischer Eisen -
bahnstrecken mit besonderer Berücksichtigung der Schwarzwald -
bahnen , wobei der Redner insbesondere auf die auherordent »
liche Überlegenheit des elektrischen Betriebes , wie ihn die
Schweiz jetzt im großen Maße eingeführt hat , ebenso teilweise
in Osterreich und zum Teil in Norditalien , hinwies und be-
tonte , daß deutscherseits alle Anstrengungen gemacht werden
müßten , um diesen Vorsprung einigermaßen auszugleichen .
Im Mittelpunkt seiner Ausführungen stand die Notwendigkeit,
zugleich mit der Strecke Frankfurt —Basel auch die organisch
dazugehörenden Schwarzwaldbahnen elektrisch zu betreiben ,
da gerade für die Gebirgsbahnen infolge der Steigung unv
der vielen Tunnels der elektrische Betrieb ungemein vorteil -
Haft sei .

An das dritte Referat schloß sich eine längere ausgedehnte
Diskussion, in der Vertreter aus allen Teilen Südwestdeutsch-
lands und des Rheinlands das Wort nahmen . U . a . wurde
der Wunsch geäußert , diese Triberger Besprechungen zu einer
dauernden Einrichtung zu machen .

Gemeinde -??unds <Ziau
Die amerikanische Anleihe für Heidelberg. Der Betrag der

amerikanischen Anleihe von l 'A Millionen Dollars ist laut
. Heidelb. Tagbl .

" in Heidelberg eingetroffen. Das Bankhaus
Speyer & Co . in New York hatte den Betrag durch Kabel der
Hauptreichsbank in Berlin überwiesen, die ihn dann der
Reichsbankstelle zur Weitergabe an die Stadtverwaltung in
deutscher Währung übersandte. Die Reichsbank übergab vie
Summe der Stadt zum vollen Kurse von 4,20 M . für den
Dollar . Die Anleihe gilt vom 1 . Juli 1925 bis zum
1 . Juli 1950 zum Abgabekurs von 98 X zu TA Proz . Gold¬
bankzinsen. Die Anleihe ist s. Zt . in Amerika auf außer -
ordentlich fruchtbaren Boden gefallen und wurde bereits
Yi Stunde nach Beginn des Zeichnungstermins voll abge-
schlössen. Der Betrag darf bekanntlich nur für werbende
wirtschaftliche Zweck verwendet weiden. Die badische Staats -
aufsichtsbehürde hat über die Verwendung genaue Kontrolle .

Aufnahme einer Anleihe durch die Stadt Offenburg . Der
gemischt beschließende Ausschuß in Offenburg hat der Auf-
nähme einer Anleihe von 500 000 Reichsmark bei der Kredit -
bank für Industrie und Landwirtschaft in Berlin zugestimmt .Die Anleihe ist notwendig geworden, weil der Stadt Offen -
bürg die Beteiligung an der Auslandsanleihe des BadischenGiroverbandes mit 350 000 Mark versagt worden ist.

BerkehrSgemeinschaft Mannheim -Heidelberg. Auf Veran -
lassung des Verkehrsvereins Heidelberg fand in Heidelbergeine Besprechung statt, an der Vertreter von Handel und In -
dustrie , des Handwerks, der Landwirtchsast, sowie von ftaat -
lichen Behörden und den Städten und Verkehrsvereinen
Mannheim , Heidelberg, Schwetzingen und Ladenburg teil -
nahmen . Im Anschluß an ein Referat von Syndikus Dr .
Schneider Mannheim ) und eine interessante Aussprache
herrschte allgemeine Übereinstimmung darüber , daß es zweck -
mäßig sei, sich über bestimmte Aufgaben des Verkehrs , des
SiedlungSwesenS, sowie über kulturelle Fragen auszusprechenund die Verwirklichung dieser Aufgaben in die Wege zuleiten . Die weitere Behandlung der aufgetauchten Probleme
wurde einem Ausschuh übertragen , dem Vertreter der
Handelskammern , Stadtverwaltungen und Verkehrsvereine
angehören .

Aus der Landeshauptstadt
Tödlich verunglückt. Ein Freiburger Auto, das vom Besitzer

gelenkt wurde , geriet auf der Straße zwischen Ettlingen und
Karlsruhe an einer für Automobile gefährlichen Stelle ins
Schleudern . Das Auto überschlug sich und begrub eine 74
Jahre alte Frau namens Amalie Jtt aus Karlsruhe unter
sich . Die Frau erlitt tödliche Verletzungen und starb im Stadt .Krankenkaus ,n Karlsruhe . Der Autobesitzer , Richard Weil
aus ^ reiburg , der sich auf einer Geschäftsreise befand , hattedie tfjäu . die sich auf dem Wege nach Karlsruhe befand , da
er des Weges unkundig war . gebeten, im Auto Platz zu neh-

öle . Einladung dankbar an . was ihr Hann
schließlich zum Verhängnis gereiche» sollte .

Uraufführung im Badischen Landestheater Karlsruhe . Das
Interesse für die Uraufführung der einaktigen Tanzoper vonMonteverdi - Orff „Tanz der Spröden ", die am Samstag , den
28 . November stattfindet , ist allerseits lebhaft . Derselbe Abend,der unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner steht,
bringt noch die Einakter »Aeis und Galatea " von Händel und
„Apotheker" von Jesoph Hahdn. Die szenische Leitung von
. Tanz der Spröden " und . Apotheker " liegt in Händen von
Otto Kraus , die von „Acis und Galatea " in Händen von Hel-
mut Grohe . Am Sonntag , den 29 . November, findet die dritte
Wiederholung der mit so großem Erfolg aufgenommenen „Mei -
ftersinger von Nürnberg "

, von Richard Wagner , statt . Mit
Ausnahme des „ Stolzing "

, der zum erstenmal von Wilhelm
Nentwig gesungen wird, ist die Besetzung die gleiche , wie bei
der Erstaufführung . Die Musik. Leitung liegt wieder in den
Händen von Ferdinand Wagner . Die Vorstellung beginnt um
5 Uhr. — Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
die erste Wiederholung der mit so großem Beifall aufgenom -
menen Neueinstudierung „Was Ihr wollt" heute Dienstag ,
halb 8 Uhr stattfindet.

Kolosseum . DaS Programm vom 16 . bis 30 . Nov . bringt Herrn
Alb. Dommelly als sehr gewandten Schattenspieler . Die 2 Ger -
Harbs, besonders der kleine , sind tüchtige Equilibristen . Sven -
gali assistiert von seiner Trilby , betiteln ihre Darbietungen :
Musik u .Gesang im Dienste der sensationellen Gedankenüber -
tragung und wirklich sind die Darbietungen sehr interessant .
Aus dem Publikum werden verschiedene Opern oder Operetten
ganz dezent dem Anfrager genannt u . sofort spielt u . singt die
Dame auf der Bühne e ' nen Teil der Oper oder Operette . DaS
Gastspiel William Schüff mit seiner Gattin Therese Schüff -De -
lina ist sehr heiter u . unterhaltend . Die 5 Caramicos , 4 Damen
u . 1 Herr arbeiten am Trapez vorzüglich . Elfte Terry , die Frau
mit den 1000 Augen erteilt auf alle geschriebenen Fragen ihre
Ratschläge, ohne die Briefe zu öffnen, ohne sie überhaupt zu
berühren . Elly und John bringen ein Zukunftsateli ^r zur
Darstellung und haben die Lacher auf ihrer Seite .

Wetternachrichtendienst der Badisch« » Landeswetterwarte
Karlsruhe von 8 Uhr morgens . Der gestrige Tag brachte wie -
der unternormale Temperaturen . Die Ebene lag unter Hoch-
nebel, die Höhen ab 1000 Meter Über den Wollen , doch nahm
auch dort die hohe Bewölkung zu. Die Temperaturumkehr
hörte auf . Hexte ftüh hat Karlsruhe minus 0 Grad , der
Feldberg minus S Grad . Im Norden des Landes bis nach
Mittelbaden fiel hpute nacht Schnee. — Das östliche Tief
breitet seinen Einfluß immer weiter nach Süden aus und
scheint sich mit einer Depression über dem Mittelmcer ver-
einigen zu wollen, wodurch weitere Kaltluftmassen angesaugtwerden , die unserem Gebiet den Fortbestand des winterlichen
Wetters sichern , Boraussagr für Mittwoch: Fortdauer des
winterlichen Wetters , im Gebirge Frost . Rheinebene Tem-
peraturen bei 0 Grad zeitweise Niederschläge .

Biurze INacdricbten aus Wad
'
eu

* Heidelberg, 24 . Nov . Auf Bahnhof Schlierbach bei Heidel»
berg entgleiste heute früh beim Verschubgeschäft eine Lokomo »
tive, wodurch beide durchgehenden Gleise ab 5 Uhr gesperrt
wurden . Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen auf -
recht erhalten . Ab 7 Uhr 45 konnte eingleisiger, ab 10 Uhr
zweigleisiger Betrieb wieder aufgenommen werden. Per -
sonen wurden nicht beschädigt , Sachschaden ist unbedeu-
tend.

* Bruchsal, 20. Nov. Nach langem Leiden ist im 82. Jahre
seines Lebens und im 57. Jahre seines Priestertums Stadt -
Pfarrer a . D . Josef Kunz gestorben . Mit ihm ist ein warm -
herziger Wohltäter der Stadt dahingeschieden , die ihn im
vorigen Jahre zum Ehrenbürger ernannt hat. Im Stadt -
rat widmete der Oberbürgermeister dem Verblichenen einen
herzlichen vcachruf, indem er sein Wirken und Schassen na -
mentlich im Dienste hilfteicher Nächstenliebe würdigte.

DZ . Jhringen , 24 . 11 . Im Kreise von 30 Kindern. Enkeln u . 28
Urenkeln begeht heute die Witwe Hella Heilbronner geb.
Baum ihren 104 . Geburtstag . Die Jubilarin , die 1821 int
Nonnenweier (Amt Lahr ) geboren ist , erfreut sich trotz ihres
hohen! Alters einer guten Gesundheit, wenn auch ein Unfall,
der ihr 1920 .zustieß, sie seitdem zwingt, das Bett zu hüten.

DZ . Donaueschingen , 23. Nov . Zu der entsetzlichen Fa -
milientragödie , die im Hause des Oberstleutnants a . D . Hen-
nig, der sich zuletzt mit Holzhandel beschäftigte , wurde, wie
gemeldet , die aus Vater , Mutter und Sohn bestehend « Ja »
milie , sowie die 27jährige Sekretärin Hermann mit Kopfschüs-
sen tot aufgefunden , wird noch berichtet : der Täter , der Sohn
des Oberstleutnants , Hans Jürgen Hennig, der sich nach der
Tat selbst erschossen hat , ließ ein Notizbuch zurück , in dem
steht : „Alles unschuldig, außer ich . Hans Jürgen .

" Der 27-
jährige Hennig . ein Student , der seit längerer Zeit untätig in
seinem Elternhause weilte und aus großem Fuße lebte, wollte
angeblich von seiner Braut eine Erbschaft vermacht bekommen
haben . Diese Braut soll sich in Süditalien wegen eines unheil -
baren Leidens von einem Felsen gestürzt und dem jungen
Hennig mehrere Hunderttausend Mark hinterlassen haben, die
sich nach Angabe des Hennig auf einer englischen Bank be-
fanden . Auf Grund dieses Erbschaftsgerüchts, dem die Eltern
Hennigs Glauben schenkten , wollte die Familie heute früh
nach München übersiedeln . Der Sohn wollte mit dem Gelde
ein Gut kaufen . Heute früh scheint er nun aber das Gerücht

von seiner Erbschaft nicht mehr länger haben aufrechterhalten
können , weshalb er wohl die entsetzliche Tat vollbrachte .

DZ . Schonach, 22 . Nov . Wie kürzlich gemeldet wurde, war
für die Gemeinde Bürglei , in der Schweiz , dem Geburtsort
Wilhelm Tells , von einer Villinger Firma ein neues Glocken,
geläute geliefert worden. Diese Woche lieferte nun die
t? urmuhrenfabrik Schneider Söhne , hier, eine der größten
Turmuhren mit elektrischem Aufzug für den gleichen Ort ,
der somit Glockengeläut und Turmuhr aus dem Schwarzwald
erhalten hat .

DZ . Singen , 22 . Nov . In einer am Freitag Abend hier
abaehaltenen Vorstandssitzung der Scheffel -Gemeinde wurde
beschlossen am 26. ds . Mts . hier im „Deutschen Hos" in eine«
Generalversammlung den Mitgliedern der Scheffel -Gemeinde
Aussprache und Aufklärung der Vorgänge, die zum Konkurs
führten , zu geben.

DZ . Konstanz , 23 . Nov . Das Bodensee - Stndtebundtheater
bringt anr 25 . November, abends 8 Uhr zur Uraufführung
Wolfgang PetzrtS „Lassalle " eine tragische Komödie . Petzet ist
Karlsruher Vertreter der „ Frankfurter Ztg.".

Ibandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
Newyork . 1 D.
Paris . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag > . - 100 Kr.

Zuteilung übuaü 100 Pr»jt»>

24. N»v. 23 . Nov .
«<ld »rief «eld »rief

168.70 169 .19 168.70 169.19
104-54 104.80 104.32 104 .50
16.77 16 .81 17 .00 17 .04
20.327 20.379 20 .324 20.374

4.19 4.21 4.19 4 .21
16 .41 16.45 16 .29 16.33
80.85 81 .00 80.83 81 .04
59 .08 59 22 59 .12 59.29
12 .42 12 .46 324 .42 124.62

In drr Plenarverfammlung der Schwarzwälder Handels »
kammer zu Billingen vom 17 . November wurde zu verschiede -
nen wichtigen Fragen Stellung genommen. Die Versammlung
hellte sich auf den Standpunkt , daß es eine grundsätzliche
Aufgabe der Kammer fei, sich mit den Finanzverhältniffen
der Gemeind «» zu befassen , um den Anteil von Industrie
und Handel an den Gemeindelasten aus ein tragbare ? Maß
zurückzuführen . Weiter befaßte sich die Verfammlung u . a.
mit dem Entwurf eines Gesetzes über den Zwangsvergleich
außerhalb des Konkurses. Sie sprach sich dafür aus . daß die
Möglichkeit eines solchen Zwangsvergleiches gegeben wird . Der
Entwurf lehnt sich eng an die Verordnung über die Geschäfts-
anflicht zur Abwendung des Konkurses an , verschärft diese
aber wesentlich. Schließlich entschied sich die Plenarversamm -
lung dahin , daß im Hinblick auf die veränderten Zeitverhält -
nisse in Lieferungsverträgen die Klausel «Preis freibleibend"
keine Anwendung mehr finden soll.

Staatsanzeiger
Bekanntmachung.

Konsularisch« Vertretung Guatemala ».
Herr Otto Rusch« in Freiburg ist zum Honorarkonful der

Republik Guatemala in Freiburg ernannt worden . Er wir»
hiermit zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen zm
gelassen.

Karlsruhe , den 18. November 1925.
Badisches StaatSmmisterium

Dr. Hellpach .



Kücderanzetgen
S »»ialpiidag »gik. Bon Oberstudienrat Dr . A . Äuchenau .

(Wissenschaft und Bildung Nr . 211 . ) 152 Seiten . Preis in
Halbleinenband M . 1 .80 . Verlag von Quelle & Meyer tu Leip¬
zig . — Ei » Buch , das man als Führer behrützen, seiner Ob-
jektivität wegen bewundern , seines warmen Herzens wegen
lieben muß . Nicht nur jeder Pädagoge , sondern insbesondere
auch die Elternschaft sollte sich mit dem Buche beschäftigen,
die heute sich in erhofftem Matze mit Erziehungsfragen aus -
einanderzusetzen hat .

Dt « Lehre vom Gelbe . Bon Professor Dr . Her » M »«ller .
iS7 Seiten . (In Leinenband M . 7 .—. Verlag von Quelle
& Meyer in Leipzig. 1925 .) — Jeder Kaufmann , jeder Stu -
dent, sollte das Wer! eingehend studieren , das auch jedem
Gebildeten nachhaltige Anregungen bietet . Denn sein Ver«
sasser versteht es, anregend zu schreiben , auch wenn er ver»
wickelte Fragen klarlegt .
Die Erziehung im vorschulpfltchtigen Alter . Von Prof . Dr .
David und Dr . Rosa Katz . (Wissenschaft and Bildung Rr .
217 .) 133 S . Mit 15 Abbild, im Text und auf 6 Tafeln . Preis
in Halbleinenband M . 1 .80 . Verlag von Quelle LrMeher in
Leipzig. — Ein köstliches kleines Buch , das jede Mutter be-
fitzen sollte . Die Darstellung ist so klar und einfach, datz sie
gar keine Schwierigkeiten bietet . Mögen viele zu dem wert»
vollen Buche greifen .

Da« Märchen . Bon Professor Dr. Kr. v. b . Lehen . (Wissen-
schaft und Bildung Nr. SS) . Dritte vermehrte Auflage . 164
Seiten . Preis gebunden M . 1 .80. Verlag von Quelle & Meyer
in Leipzig. — Fr . v. d . Leyen, ein feiner Kenner dieses Lite-
raturzweigeS , zeigt darin in der neuen Auflage diese» ge-
schmackvollen Buches nach Festlegung der Wege und Ziele der
Märchenforschung die Entstehung des Märchens aus den Bor -
stellungen der Urzeit von Seele und Jenseits und ihren Ein -
richtuugen : er legt den Unterschied zwischen Märchen und
Sage fest und führt uns durch die Märchenschätze der ganzen
Welt.

Elisabeth Vigee -Lebr«« . Künstlerroman aus den Tagen
Marie Antoinettes von Her « . El . Kofel. Romane berühmter
Männer und Frauen . ) Berlag von Rich . Bong .. Berlin W 57.
(Gebunden in Halbleinen RM . 6,50. ) — Wie Kasels viel«
gelesener Roman „ Albrecht Dürer "

, so ist auch sein neues
Erzählungswerk einer hervorragenden Persönlichkeit der
Kunstgeschichte gewidmet — der größten und lieblichsten Por -
trätmalerin aus der Zeit des herbstlich-reifen Rokoko. Es
liest sich sehr spannend und ist mit zahlreichen Bildern aus »
gestattet.

Alfred Holtmont : Di « Hosenrolle (DaS Weib als Mann ) .
(Mit 03 Abbildungen . Berlag von Meyer & Jessen in Mün¬
chen. ) — In diesem ebenso interessanten wie unterhaltenden
Buche wird ein kultur - und sittengeschichtliches Problxm von
besonderer Gegenwartsbedeutung in allgemeinverständlicher
Sprache sachlich untersucht und dargestellt : das Problem der
Hosenrolle, des WeibeS als Mann , im Leben und auf dem
Theater . Auch auf die kulturellen Zusammenhänge des Ge»
schlechtertauscheS wird näher eingegangen . Unter dem reich-
haltigen Bildermaterial des aufs vorzüglichste ausgestatteten
Buches (gedruckt in der Offizin von Jakob Hegner in Hel-
lerau ) finden wir Bilder auS dem täglichen Leben, Bilder
vom Theater und Wiedergaben von Werken alter und mo-
derner Künstler .

Knut Hamsun : Gesammelte Werke in zwölf Bänden .
Zehnter Band : Gesammelte Robellen . Deut -
sche Orginalausgabe . Besorgt und herausgegeben von
I . Sandmeier . (Preis geheftet jeder Band 5.— Mark , Al-
bert Langen . München . ) — Gleichzeitig mit dem zehnten
Bande , der Gesamtausgabe gibt der Verlag Langen die >Ge-
sammelte» Novellen" Hamsuns auch in einer schön ausge -
statteten und dafür sehr wohlfeiler, Einzelausgabe heraus ,
die jedem wärmstenS empfohlen werden darf , der sich die
Anschaffung der Gesamtausgabe nicht leisten kann. Von
diesen Novellen ist eine immer kostbarer als die andere !
Alle sind erlitten oder mtterlitten - Sind voller Leben. Das
Schicksal, das diesen Dichter durch viel Elend und wenig
Glück, durch tausend Verwandlungen geführt hat . es wollte
ihn sehr groß haben. Darum ließ es ihn sehr leiden. Und
so wurde er der große Künstler und Seelenkenner .

Marmaduke , Picktha« : Glanz , Liebe und Tod des giu, .,Said . Ein Abenteurer -Roman aus dem wirklichen £w,, .
(Preis geheftet 5 .50 Mark , Albert Langen . München.,Das Buch ist orientalisch bis in jede Pore und morgeniz »
difch mit allen Sinnen - Es ist phantastisch und realM . /
erotisch und abenteuerlich, leidenschaftlich und farbig,allen Dingen aber ist es künstlerisch eine Meisterleistû
der sich auf dem Gebiete der exotischen Erzählung in b»
seitherigen und zeitgenössischen europäischen Literatur kaumetwas vergleichen läßt .

Paul Betterli : Wolf . Roman eines Hundes . (Grethen
& Co .. Leipzig. ) Das Buch führt uns in tierpsycholoM
fein erdachter Schilderung den Lebensgang eines Wolf?.Hundes vor Augen, eines Tieres mit einer Doppelseele. L.
ebensosehr an die Menschen gebunden wie in der Wild»,-
verwurzelt ist . Vetterli hat eine große Begabung.
Leser ganz für das einzunehmen , was ihm am Herzen lieg«
Seine Schilderungen sind von warmer Liebe zum Ti»
durchströmt und erheben sich dort, wo Tier mit Tier um daz
karge Leben kämpft, zu echter Größe .

Di « *«»1«« Jungfer ." Roman von Pierre l 'Ermi >^Allein berechtigte Übertragung inS Deutsche von Johann
Poltera . (Freiburg i . Br ., Herder . Geb. M . 4 .50 ) . — Dai
tiefe und heute so aktuelle Problem der alten Jungfer Hai
der Verfasser in einen Roman von äußerster Spannung hin-
einverwoben und in trefflicher Weise mit faszinierender Wir-
kung durchgeführt. Schon wenige Wochen nach Erschein -r.des OriginalromanS war derselbe in über 100 000 Exemplaren
abgesetzt . Die vorliegende Übersetzung ist die in deutscher
Sprache vom Verfasser einzig autorisierte .

Die weißen Schmetterling « von Clairvaux . Novelle von
Marie Eugenie delle Grazie . (Freiburg i. Br.
15)25, Herder . Geb. in Halbleinwand M . 3.80 ) . — Eine bis.
her von niemand beachtete Episode aus dem Leben des großen
Heiligen von Clairvaux — die Errettung eines vielfache»
Mörders von Galgen und Rad durch Gewährung des Asyls —
ist hier von Meisterhand aufgegriffen und zu einer Handlung
gestaltet, deren inneres und äußeres Geschehen mit der Fa.
szination einer Vision abläuft .

vom Mll ISA.
Die planmäßige , erstmals am 1. November 1925

borzunehmende Tilgung der Zeigen Kohlenwertan -
leihe der Stadt Mannheim vom Jahre 1923 mi# 600
Tonnen ist gemäß Ziffer 4 der Anteihebedingungen
durch Ankauf der Stücke erfolgt . E .926

Manniheim, den 19. Novembev 1925.
Der Oberbürgermeister .

Kol «Milche der MigemiM Cup .
Das staatliche Forstamt Engen hat den Durch-

schnitttspreis für 1 Fm . Fichtennutzholz III '. Kl. auf
27.58 Mark festgestellt. Hieraus berechnet sich der
Geldwert für die am 1. Dezember 1925 fälligen

tahreszinsen
aus der 6% igen Holzwertanleihe pro

m. auf 1 .65 Mark . Die fälligen Zinsscheine werden
nach Abzug von 10 % Kapitalertragssteuer wie folgt
eingelöst

Für 5 Fm . mit
„ 2 Fm . mit
„ 1 Fm . mit
„ H Fm . mit
„ Y* Fm . mit
,, V« Fm . mit

Di« Einlösungstellen
angegeben.

Engen , den! 19. November 1925-
Gemeinderat .

E .92»
7.43 Mark
2.97 „
1 .49 „—.74 .

- .37 .
—.18 ..

sind auf den Zinsscheinen

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
der Stadt Durlach betr .

Nach tz 105b Abs. 2 der Gewerbeordnung in der
Fassung nach Art . l der Verordnung der Reichsregie,
rung über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in
Apotheken vom 5 . Februar 1919 dürfen Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeite« an Sonn - und Festtagen im
Handelsgewerbe nicht beschäftigt werden . Nach § 41a
Gew. Ordnung darf an diesen Tagen auch ein Ge-
Werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen nicht statt -
finden . £ .533

Die Bekanntmachung des ehem. Bezirksamts Dur -
lach über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom
17. Februar 1920 , durch die Ausnahmen von den
vorstehenden Vorschriften festgesetzt worden sind, wird
hiermit für die Stadt Durlach einschließlich Aue mit
sofortiger Wirkung aufgehoben.

Auf Grund des § 105k Abs . 2 der Gewerbeordnung
in der Fassung nach Art . ll der Verordnung der
Reichsregierung über Sonntagsruhe im HandelSge-
werbe und in Apotheken vom 5 . Februar 1919 und
auf Grund von § 105e der Gewerbeordnung werden —
soweit erforderlich mit Zustimmung deS Bezirks-
rats — von der allgemeinen Sonntagsruhe im Han-
delsgewerbq für die Stadt Durlach einschließlich Aue
folgende

Ausnahmen
zugelassen:

1. Die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeiter im Handelsgewerbe und somit ein Ge-
Werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen darf statt -
finden
a) an den zwei Sonntagen vor dem ersten Weih-

nachtsfeiertag in der Zeit von 11 Uhr vor-
mittags bis 6 Uhr nachmittags ;

dl) an vier weiteren Sonn - oder gesetzlichen
Feiertagen im Kalenderjahr , die auf Antrag
vom Bezirksamt von Fall zu Fall als Aus-
nahmetage bestimmt werden ,in der Zeit von
11 Uhr ^vormittags bis 5 Uhr nachmittags .

2. Für das Speditionsgewerbe wird auf Grund des
Art . I Abs . 2 der Verordnung der Reichsregie-
rung über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
und in Apotheken vom 5. Februar 1919 eine
« onntagsa ^beit von zwei Stunden sreigegebenund zwar in den Monaten April bis September
von 7—9 Uhr vormittags und in den Monaten
Oktober bis März von 8—10 Uhr vormittags .Dies gilt jedoch nicht für den ersten Weihnachts-
tag, Ostersonntag . Pftngstsonntag . Karfreitagund Fronle »chnamstag .

3. Auf Grund des 8 105e der Gew . Ordnung darf
an Sonn - und Festtagen eine Beschäftigung von
Gehilfen , Lehrlingen und Arbeiter und somit
auch ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs -
stellen in folgenden Betrieben stattfinden :

a ) Im Milchhandel an jedem Sonn - und Fest-
tag ohne Ausnahme von 7 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags ;

d ) Im Handel mit rohem Eis von 7—10 Uhr
vormittags , ausgenommen am ersten Weih-
nachtstag , Ostersonntag , Pfingstsonntag , Kar -
freitag und Fronleichnamstag ;

ic) im Konditoreigewerbe von 11 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags ausgenommen am er-
sten Weihnachtstag. Ostersonntag , Pfingstsonn »
tag , Karfreitag und Fronleichnamstag ;'6) Im Handel mit lebenden Blumen von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags , ausgenom -
men am ersten Weihnachtstag, Ostersonntag ,
Pfingstsonntag . Karfreitag und Fronleichnams -
tag ;

e ) Jm Photographengewerbe von 11 Uhr vormit -
tags bis 4 Uhr nachmittags , ausgenommen am
ersten Weihnachtstag, Ostersonntag . Pfingstsonn -
tag , Karfreitag und Fronleichnamstag .

t ) Jn Zeitungskiosken von 7—9 Uhr vormittags
und von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach -
mittags ;

g ) In Verkaufsihüuschen auf öffentlichen Stra -
ßen und Plätzen für den Berkauf von Back-
waren , frischem Obst, frischen Blumen , Süd -
ftüchten, Kastanien , Sodawasser und Limona -
den von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach-
mittags .

4 . Auf Grund des § 55» Abs. A>er Gewerbeordnung
wird der Gewerbebetrieb der in § 42b der Ge¬
werbeordnung bezeichneten Personen an Sonn »
und Festtagen wie folgt zugelassen:

Auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen
dürfen in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags feilgeboten und verkauft wer-
den : Backwaren, frisches Obst, frische Blumen ,
Südfrüchte , » Kastanien , Speiseeis . Sodawasser ,
und Limonaden . Dies gilt nicht für den ersten
Weihnachtstag, . Ostersonntag , Pfingstsonntag ,
Karfreitag und Fronleichnamstag .

Der Zeitungsverkauf auf öffentlichen Straßen ,
Wegen und Plätzen wird in der Zeit von 7—9
Uhr vormittags und 11 Uhr vormittags bis 1
Uhr nachmittags , im Bahnhof von 6—9 Uhr vor¬
mittags und 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags zugelassen. Dies gilt nicht für den er-
sten Weihnachtstag. Ostersonntag , Pfingstsonntag ,
Karfteitag und Fronleichnamstag .

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit der
Veröffentlichung in Kraft . Zuwiderhandlungen sind
auf Grund des § 146a der Gewerbeordnung strafbar .

Karlsruhe , den 18 . November 1925 .
Bezirksamt Abt. IIb . O.-Z 180

WW öWck se WOeim
(öffentlich« Sparkasse).

Darstellung des Vermögens und der Schulden
auf 3t. Dezember 1924.

A. Vermögen.
L Verwaltungsgebäude . . . . . . . 29 000.—
2. Aktiv-Kapital,en :

Hypotheken 1 —
Wertpapiere . . 145 .—
Gemeinde-Darlehen . . . . . . i 7 740 .—
Konto-Korrent -Kredite . 164 816 .31
Girozentralen und Banken . . . . . 56808 .39
Schuldschein- T arlehen und Wechsel . . 22 896.—

3. Einnahme -Rückstände 1 883 .90
4 . Gerätschaften . 1 —
5 . Kassenvorrat am 31 . Dezember 1924 6 252 .77

Summe de? Vermögens . 289 544 .37
B. Schulde«. m

1. Kapitalschulden:
Spareinlagen . . . . . 74510 .66
Giroeinlagen 169 928.26
Sonstige Schulden . . . 2 .—

2. Aufwertungs -Rücklage • • 5 553 .10
3. Reinvermögen am 1 . 1 . 1924 Ii0 593 .64 280 087 .66

Vermehrung
Schopfheim , den 16. November 1925 .

8 956 .71

im Neuanfertigen und Um¬
arbeiten von @ .835

Steppdecken u.
Daunendecken

empfiehlt sich
Paula Schneider

Adlerstraße 5 Karlsruhe

Der Verwaltungsrat -
Heeg .

Der Rechner !
Sehringer

Aufpolstern
von Matratze »» und

Diwans »e. sowie « eua»
fertig nng besorgt r««ll u.

billig ($ .744
Albert Ernst , Tapezier

Steinstraße 21 .

Massage
wird gewissenhaft ausge -
führt . Frau Frieda
Huber. Masseuse , Au -
gartenstraße 24, IV . rechts.
SamStags nicht . E 753

Im Restengeschäft
Biktoriastraß« 10

sind Kleider, Schürze «,
Damast - Reste, Hemde»-
Stoffe, Tisch - und Bett-
Tücher, Hand-Filetdeckeu
zu billigen Preisen ein-
getroffen. Kein Lade».

AiWwWte Lese-
sMzilMMl »M
poiiüifljen ötonomie

Herausgegeben
und eingeleitet von

Professor Karl Diehl und
Professor Paul Monibert

Band XII :
Sozialismus . Kominunis«

mus , Anarchismus . >11.
Abteilung : Programm «
und programmatische
Kundgebungen

Berlag G . Brnun, Karlsruhe,
Karlfriedrichstrahe 14.

C .525 . Karlsruhe . Auf
Antrag des Konkursver-
ivalters wurde das Kon.
kursverfahren über da»
Vermögen der Firma 3 .
Herbst tt Cie ., Holzgroß.
Handlung in Karlsruhe ,
Hirschstraße 7 , gem. § 204
KO . mangels Masse ein-
gestellt.
Karlsruhe , 10. Nov. 1925 .
Der Gerichtsschreiber deS

Amtsgerichts A 3.
£ .526 . Kenzingen . DaS

Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf-
manns Franz Paul Schnei-
der von Kenzingen wurde
nach rechtskräftig bestätig-
tem Zwangsvergleich auf-
gehoben.
Kenzingen . 18. Nov. 1925.
Der GerichtSschreiber deS

. Amtsgerichts .

ZG -MMlNg
Korstamt Renche« verpachtet

im Wege öffentlicher Ver-
steigerung am Miihuoch ,
deu 9. Dezember d. IS, , »ach-
mittags 3 Uhr, auf dem
Geschäftszimmer des Forst¬
amts in Renchen die Aus-
Übung der Jagd im Do-
mäncnwald Lautenbacher
Herrschaftswald auf den
Gemarkungen Lautenbach,
RamLbach und Sendelbach
vom 1 - Februar 1926 ab
auf 6 Jahre . Der Jagd -
bezirk umfaßt 230 Hektar
Wald mit eingeschlossenen
ürarischen Waldwiesen.
Förster Kohler in Lauten -
bach zeigt den Jagdbezirk .
Die Pachtbedinguttgen kön-
nen beim Forstamt einge-
sehen werden. C 534

ZlOmsWlW .
Am Samstag , den 5. De¬

zember 1925 , nachmittags
3 Nhr, wird im Rathaus
in Niederwasser die Aus-
Übung der Jagd auf weitere
6 Jahre öffentlich versteigert.

Dieselbe ist in 3 Distrikte
eingeteilt und hat im ganzen
eine» Flächeninhalt von
672 ha . Als Steigerer wer¬
den nur solche Personen
zugelassen , welche im Besitze
eines Jagdpasses sind , oder
sich durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde aus -
weisen, daß gegen die Aus-
stellung eines Jagdpasses
keine Bedenken bestehen .

Der Entwurf des Jagd -
Pachtvertrages liegt ini Rat -
Haus Niederwasser zur Ein -
sichtnahme offen - E .909

Niederwasser (Amt Wol¬
fach) , den 17 . Nov . 1925 .

Der Gemeinberat :
M . Schwer , Bürgermeister-

MerrechtsreMer .
Durlach . Güterrechtsre -

gister. Eingetragen am 17.
11 . 25 . C.528

Geiger, Franz , Bäcker »
moister in Durlach , und
Franziska geborene Kai-
ser. Durch Vertrag vom
9. November 1925 ist Gü-
tertrennung vereinbart .
Die Auseinandersetzung
hinsichtlich des seither be.
standenen gesetzlichen Gü-
terstandes ist beendet.

Amtsgericht .

Rastatt . C.499
GüterrechlSregisterein -

trag Band >11 Seite 473:
Wembrecht, Johann . Bahn -
arbeiter . und Marie geb .
Markgraf in Otigheim.
Vertrag vom S. November
1925. Gütertrennung nach
§§ 1426 ff. de» Bürgerl .
Gesetzbuchs .
Rastatt . 14. Nov . 1928.

Amtsgericht Rastatt .

Rastatt . £ .529
Güterrechtsregisteretn -

trag Band II Seite 474 :
Schlang Ernst , Direktor ,
und Hedwig geb . Mezger
in Rastatt . Bertrag vom

17 . November 1925 . G«.
tertrennung nach §§ 1426
ff. des BGB . 18. Kobern ,
ber 1925.

Amtsgericht Rastatt .

Meinsregister.
Lahr . C

Vereinsregistereintraa
Lahr Band I O .-Z. 60 ;
Schtttzengessllschaft Lahr
von 1526 in Lahr .
Lahr , 17 . Nov. 1925.

Amtsgericht.
Überlingen . ü .50®

Vereinsregister Band I
O .-Z . 20 : KatholischerGe¬
sellenverein Überlingen

( Bodensee) : Sitz Überlin-
gen. Satzung vorn 1. £>' '
tober 1925 . Eintrag vm
16. November 1925. H

Bad . Amtsgericht
Überlingen.

Schwetzingen. C.RY
Güterrechtsregisterein-

trag Band il :
Seite 449 : Astor, Otto,

Friseur in Reilingen , und
Maria geb . Frey . Vertrag
vom 2. November JiB5.
Gütertrennung .

Seite 450 : Mühl , Fer¬
dinand , Kaufmann in
Schwetzingen, und Anna
Maria Sibhlla geb . Sckell .
Vertrag vom 8 . Dezem-
ber 1924 . Errungenschafts«
Gemeinschaft mit Vorbei
Haltsgut der Ehefrau .
Schwetzingen,

den 11 ./16 . Nov. 1925.
Bad . Amtsgericht I .

Überlingen . (i .508
Güterrechtsregister Bt>.

II Seite 215 : Wiehl, An¬
ton, Kaufmann in Über -
lingen , und Anna gev,
Haug . Vertrag voin
November 1925 . Güter¬
trennung . Den 16. No¬
vember 1925 .

Bad . Amtsgericht
Überlingen .

Ladisches
R.andescheaut

Mittwoch. 25. November IM
* B9. Tb.-Gem . 1201—

Ul « Ww
Komische Oper in drei
nach Krtzi-du « frei bearb «m
Text und Musik von A. Lorhn»
Mustkal. Leitung : F . Wa?n»
In S »ene gesetzt von O - Kr«»

Personen :

M
» •"SS

ZchuiF

Gräfin
Baron
Baronin
Nanett»
BaculuS
Gretchen
Pankratius « 31
Anfang 7 ' /, EndegHm !" "

Sperrsitz l M- 7-40

Hauptverkaufsstcll« in
Stadt : Musikalienhan

'

Fritz Müller. Ecke Kais« -
Oaldstraße, Fernsprecher « W

Druck G . Braun . Karlsruh «.
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